
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Musicalische Seelen-Erbauung aus denen gewöhnlichen
Sonn- und Fest-Tags-Episteln

Dietrich, Johann Gottlob

Durlach, 1719

Am Sonntag Rogate

urn:nbn:de:bsz:31-69518

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-69518


gx ) ro ( Š$
Choral .

Aus dem vorigen Lied das letzte Geſaͤtz.

HErr ! ich hoff je /Du werdeſt die In

feiner noth verlaſſen / Die dein wort recht

Alls treue fEnecht Su beriyn und glauben
faſſen : Gibſt ihn n bereit Die ſeeligkeit /

Und laͤſt ſie nicht verderben . O HErr !
durch dich Bitt ich/ laß mich Froölich und

willig ſterben .

Die

Bollbringung deß Worts .
Um Sonntag Rogate .

Arid .

WRN nur hoͤren
Mulſſen wir deß Hochſten Lehren /

Sondern darnach thun zugleich .
Knechte / die deß HErren Willen

Wiſſen / aber nicht erfuͤllen
Die empfaugen doppelt Streich .

DaCapo .
Recit .

Wer GOttes Wort zwar hoͤret/
Qoch deffen Krafft verlaͤugnet in der That /

Iſt einem Manne gleich⸗
J4 De
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Der ſein Geſicht im Spiegel⸗Glaß beſchauet
Allein / ſo gleich den Ruͤcken kehret / ( hat /
Und alſobald
Vergißt wie er geſtalt ;
Was hifft er den /

Der / ob er auch geſtaltet als ein Chriſt /
Ob nichts Verdammli hes an ihm zu finden ?

Im Spiegel deß Geſaͤtzes hat geſehen /
Jedoch / ſo bald es iſt geſchehen /
Die Reinigung von Flecken ſeiner Suͤnden
Zu ſeinem eigenen Betrug vergißt .

Aria .

Wohl dem ! wem deß GeſaͤtzesSpiegel
Auch zugleich zur Regul wird /

Daß der Freyheit Unſchulds⸗Siegel
Er durch Suͤnde nicht verliehrt /

Da wird das Geſatz zum Riegel )
Wann er Suͤnd am Hertzen ſpuͤhrt.

Da Capò .
Recit .

Wann ſo ein Chriſt
An ſeiner Seele bauet /
In das vollkommene Geſaͤtz der Freyheit nicht

nur ſchauet /
Vielmehr beharrlich drinnen iſt /

Nicht / was er Gutes hoͤrt/ vergißt /
Damit er inder That /
Und nicht nur bloß dem Hoͤren nach / ein Chriſt .

Text .
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Text .

Derſelbige wird ſeelig ſeyn in feiner That ,
Choral .

Jus dem Lied : Dif find die heilgen sehen
gebott / das 12 . Geſaͤtz.

Das helf uns der HErr JEſus Chriſt /
Der unfſer mittler worden iſt / Es iſt mit

unſerm thun verlohr ' n / Verdienen doch
nur eitel zorn / Kyrie Eleiſon .

Nach der Predigt .
Ariā .

DJe noch die Zungen
Nicht bezwungen /

Die dencken nicht / ſie dienen GOtt ;
Wie leicht entſpringt ein Wor. voin Boͤſẽ/
Wann wir diß Glied zur Unzeit loͤſen /

Wie bald verletzt man das Gebott .
Da Capo ,

Recit .

Ein Suͤnden⸗voller Scheetz
Verfuͤhrt das Hertz /
Und reitzt es durch die Zung zu Suͤnden .

Ach! und iſt diß ein eitler Gottesdienſt /

So wuͤnſch ich : Koͤnnt ich doch
FSor meinen Mund ein Siegel druͤcken !

Das Otter⸗Gifft der Zungen zu erſticken /
J 5 Viel
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Viel beſſer/ vañ dieung am Gaume ſolte kleben/

Als Aergernüß damit zugeben .
HeErr ! ſchweige meine vippen / daß ich moͤge lebẽ.

Arid .

Diß iſt der Dienſt / der unſerm GOtt ge⸗
fallt / ( achten /

Den er vor rein und ohnbefleckt will

Wann man den ' n Wayß / und Witt
wen / ſo im Elend ſchmachten /

Mit Thaͤtigkeit ſich zugeſellt
Und ohnbefleckt ſich reiffet von der Welt .

Da Capo .
Choral .

O HErr ! wer wird ſein wohnung han
In deinen zelten oben / Auf deinen heil gen

bergen ſchon Zur ew' gen ruh erhoben ? Der

ohnbefleckten wandeltreibt / Und wuͤrcket
die gerechtigkeit Warhafftig in ſein m

hertzen .
Und der kein falſche zunge hat / Sein

naͤchſten zu betruͤgen / Nachred und

ſchmach er nicht geſtatt / Die menſchen zu
verlugt n . Den ſchalck hat GOtt fuͤr nichts
geacht / Die frommen hat er groß gemacht /

Die ihn von hertzen foͤrchten.

Die
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